
28. April 2006 
Die Presse 
 
 
 

S1-Teilstück eröffnet 
 
Zwecks Entlastung der "Tangente" und einer schnelleren Erreichbarkeit des 
Flughafens verbindet die S1 nun die Süd- mit der Ost-Autobahn. 
 
Erfreut reagierte Herbert Kaufmann, Vorstandssprecher der Flughafen Wien AG, auf die 
Eröffnung des Abschnittes Vösendorf - Schwechat der Wiener Außenring Schnellstraße (S1). 
Mit der Freigabe des neuen Straßenstücks am Freitag in der Früh würden das westliche und 
südliche Niederösterreich, aber auch Teile der Steiermark besser an den Flughafen 
angebunden.  
 
Reisende aus diesen Regionen bräuchten künftig das "Nadelöhr" A23 nicht mehr zu 
fürchten, betonte Kaufmann. Für Passagiere aus Oberösterreich habe das ebenfalls 
Gültigkeit. Diese könnten traditionell zwischen den Flughäfen Wien und München wählen. 
Kaufmann erwartet, dass mit der S1 auch die Wettbewerbsfähigkeit des Flughafens Wien 
Schwechat in Oberösterreich "wesentlich" gesteigert werde.  
 
"Wir begrüßen die rasche Fertigstellung der S1 vor allem im Interesse unserer Kunden", 
betonte der Vorstand der Shopping City Süd (SCS) in Vösendorf. Die gleichzeitig zu 
erwartende Entlastung der Wiener "Tangente" werde das Einkaufszentrum mit seinen 10.000 
Parkplätzen noch leichter und schneller erreichbar machen. Mit der Verkehrsfreigabe der S1 
sei eine "optimale verkehrsmäßige Anbindung der SCS an eine der größten 
Autobahnkreuzungen in Europa gegeben".  
 
Bundeskanzler Wolfgang Schüssel bezeichnet die S1 als "Spätwerk aus meiner 
Frühepoche". Als er als Wirtschaftsminister für den Straßenbau zuständig war, sei 1993 
hinsichtlich der Trasse "mühsam" ein Kompromiss gefunden worden.  
 
Im Zusammenhang damit, dass das Teilstück acht Monate früher als geplant eröffnet wurde, 
hatte Schüssel an die Vertreter der Länder Wien und Niederösterreich eine Bitte parat. Es 
wäre ihm ein Anliegen, auch die Schließung des Ringes um Wien insgesamt schneller 
voranzutreiben. Das würde dem Wirtschaftsstandort entsprechen. (APA/ Red.) 
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